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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Feuchtrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig kaum gefährdet

kontrollierte Weiterführung der extensiven Beweidung

keine Gefährdung
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X

Im Süden der Halbinsel Struck wenig nördlich des Verbindungsgrabens zwischen der Spandowerhagener Wieck und dem Freesendorfer See 
liegt innerhalb des Küstenüberflutungsmoores ein flacher Rücken. Er besteht zumindest in den oberen Horizonten aus Seesanden. 
Anmoorbildungen treten nur in den Randzonen auf.  

Auf dem Rücken befindet sich ein Weiderasen, der zwischen den Borstgras-Rasen und den Pfeifengras- Feuchtrasen steht. Er setzt sich 
floristisch aus Arten beider Vegetationseinheiten zusammen. Die Seltenheit des Pfeifengrases selbst hat seine Ursache in der 
ausschließlichen Beweidung der Fläche, weil das Gras gegenüber mechanischen Belastungen wie Tritt recht empfindlich ist. 

Über den gesamten Rücken verteilt finden sich einige Rosen-Büsche.

Wegen der höheren Lage fehlen auch temporäre offene Wasserflächen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
k    g

Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca rubra Holcus lanatus

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum Avenula pratensis
Carex nigra Crataegus monogyna Danthonia decumbens Leontodon autumnalis
Luzula campestris Nardus stricta Plantago lanceolata Poa pratensis
Potentilla erecta Ranunculus acris Rumex acetosa Scorzonera humilis
Serratula tinctoria Stellaria graminea Succisa pratensis Trifolium pratense
Trifolium repens Vicia cracca

Briza media Carex flacca Carex lepidocarpa Carex panicea
Cirsium arvense Dactylis glomerata Elytrigia repens Hieracium laevigatum
Juncus effusus Lotus corniculatus Molinia caerulea Plantago major
Poa annua Polygala vulgaris Prunus spinosa


